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Ohne Hoffnung, ohne gelebte Ökumene vor 
Ort, ohne die Kirchen, ohne die vielen Per-
sonen mit einer Vision hätte es den langen Weg 
zum Frieden in Belfast, (London) Derry und in 
ganz Nordirland nicht gegeben.
Doch was waren die Ursachen des Konflikts? 
Und wie wurden sie – in Teilen - überwunden? 
Ist der Frieden seit dem Karfreitagsabkommen 
im Jahr 1998 unumkehrbar? Welche Anstren-
gungen müssen folgen, damit die beiden com-
munities unbeschwert und in gegenseitiger 
Achtung der unterschiedlichen Traditionen 
endgültig und friedlich zusammenarbeiten?

Diese und viele damit zusammenhängenden 
(auch historischen, politischen und religiösen) 
Fragen werden von einer Vielzahl von Personen 
wie Gruppen aufgenommen und im Rahmen 
des Kirchentags miteinander diskutiert – 

- am Abend der Begegnung des 
Kirchentags (Mittwoch, 12.5., ab 18,30h) 
am „(Nord)Irlandstand“ (Sendlinger Torplatz) 

- an zwei weiteren Abendveranstal-
tungen (außerhalb des Kirchentags) im 
Theatersaal des MÜNCHENSTIFT-Hauses an 
der Rümannstraße (München Schwabing):
Freitag, 14.5., 19 Uhr: Podiumsdiskussion 
mit verantwortlichen Vertretern von Politik 
und Kirche über die Frage: Welche (ökume-
nischen) Projekte haben Einzelne wie die 
communities als Reaktion auf den Konflikt zu-
standegebracht? Welche (teils 	unbekannte?) 
Rolle haben dabei die Kirchen gespielt? 
Samstag, 15.5., 18 Uhr: Eine ökumenische 

Feier mit allen Beteiligten und  Besuchern 
und mit irischer Musik, Tanz, Filmbeiträgen… 
– „AN IRISH  NIGHT 
OF RECONCILIATION“  

- und an drei langen Tagen (an gleicher 
Stelle) im „HOUSE OF IRELAND 
– einer von uns für drei Tage geschaffenen 
offenen Begegnungsstätte für Gespräche & 
Informationen, für Ausstellungen, irisches 
Essen und Trinken, irische Präsenzbibliothek, 
für Filme, Reiseinformationen und neue 
Projekte… von denen wir alle schon einmal 
„irgendwie“ gehört haben. Jetzt sind sie zum 
„Anfassen“ und Nachfragen da.

 Stichworte/Anwesende (muß teils noch be-
stätigt werden)/Durchführende:
- Corrymeela Community, „St. Patrick & 
Friends“ (St. Patrick Centre in Downpatrick, 
Co. Down), die (geheimen) „Duisburg Talks“ 
(im Jahre 1989), das Nerve Centre, Derry, mit 
dem preisgekrönten Film „Dance Lexi Dance“, 
Feile Belfast (West Belfast Festival, eines der 
größten nicht- kommerziellen communi-
ty Festivals in Europa – als Antwort auf die 
„troubles“), www.peace-counts.org mit dem 
Institut für Friedenspädagokik e.V. in Tübin-
gen (und einer Ausnahme-Ausstellung zum 
Thema „Nordirland. Das ganz normale Leben 
gewinnen. Zwei Ex-Terroristen und der kalte 
Frieden). 

Eingeladen sind weitere (irische) Vordenker 
und solche, die Nordirlands langen Weg zum 
Frieden begleitet haben.

Die Irlandadresse während 
des Kirchentags in München: 
HOUSE OF IRELAND, MÜNCHENSTIFT-
Haus an der Rümannstraße 60, 
80804 München (Schwabing)
Öffnungszeiten 
(Mi., 13.5. – Sa, 15.5.) 10 – 18 Uhr 
(+ Abendveranstaltungen: Fr. 14.5. 19.00 Uhr:
Podiumsdiskussion, Sa, 15.5. ab 18.00 Uhr: 
Ökumenische Feier)

Anfahrt: U2/U3, Station Scheidplatz, 
Fußweg: 10 Minuten.  Oder Bus 144, Halt: „Al-
tenheim Schwabing“ (der Theater-/Konzertsaal 
mit seiner Kapazität von 300 Besuchern ist ein 
Teil davon)

Mehr Informationen unter 
www.irlandaufdemkirchentag.de (ab 8.3.2010)

Irland auf dem Kirchentag wird von einer pri-
vaten Projektgruppe „(Nord)Irland auf dem 
Kirchentag“ geplant und durchgeführt. Ver-
antwortlich: Gina Apoyan, Florian Ganser und 
Christian Ludwig; Schwarzer Weg 25, 47447 
Moers; Telefon: 02841-930 221, chr.ludwig@
web.de

Kontakt: Christian Ludwig (siehe oben)
München/Moers, den 24.2.2010

Presseerklärung

Ökumenischer Kirchentag 
in München 12.-16.5.2010:
„Damit ihr Hoffnung habt“
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Dies ist deshalb ein öffentlicher Aufruf: Wer 
hat Zeit, Energie und Lust, in München dabei 
zu sein? Siehe dazu die hier abgedruckte Pres-
seerklärung.
Beispielsweise als Ideengeber vorher? (Dann 
schickt uns Eure Ideen ganz schnell, vielleicht 
können wir sie noch gut einbauen …)

Oder als Helfer. Das Irish Stew am Abend 
der Begegnung beim Ökumensischen Kir-
chentag will ausgegeben (und ein Gegenwert 
in Euro kassiert werden). Auch die Frage, wie 
wir der Geschirrberge (vorhanden) Herr wer-
den, ist noch ungelöst. Gleichfalls dort möch-
ten an unserem Stand (6 mal 9 Meter) Aktionen 
betreut und eine kleine, sehr feine Irland-Kir-
chentagsbroschüre verteilt werden. Ohne gut 
8-10 Mithelfer an diesem Abend wäre es ein 
aussichtsloses Unterfangen, denn es wird eine 
Besucherzahl von gut 50.000-100.000 Men-
schen erwartet. Alleine an diesem ersten Abend 
(12.5.)

Und während der Kirchtag läuft, steht im 
Haus der Begegnung noch sehr viel mehr an 
– und an den Abenden auch, denn für die bei-
den Veranstaltungen (vielleicht wird es noch 
eine dritte dazu geben) muß ja ganz fix umge-
räumt werden.
Tagsüber (Beispiele): Essen und Trinken aus-
geben, Geschirr zur Küche bringen und abho-
len, „Stände“ betreuen, Ankommende begrü-

ßen und ihnen Orientierung geben, Fragen 
zum jeweiligen Tagesprogramm beantworten, 
ihnen den Weg zum mitnehmbaren Materi-
al weisen. Oder zur nächsten Filmvorführung. 
Oder, oder … 
In  der Stadt München, an sooo vielen Stellen:  
Poster aufhängen (auch schon vorher) und Fly-
er verteilen. Ziemlich individuelles Ausge-
ben unserer kleinen Irland Kirchentagsbro-
schüre …
Unterkünfte für die Iren? Vielleicht möchte der 
ein oder andere Gast nur ungern in einem ano-
nymen Hotelzimmer nächtigen – aber einer von 
uns und Euch hat so viel Platz und Raum „in sei-
ner Herberge“, daß er mühelos jemanden gerne 
unterbringen kann?

***
Diese Irlandpräsenz ist eine private Eigeninititi-
ave „von unten“. Potentielle Unterstützer (gera-
de auch finanziell) werden gerade gesucht. Feste 
Zusagen gibt es heute noch nicht. So ist der-
zeit unklar, ob wir wahrmachen können, was 
wir gerne würden: jedem freiwilligen Helfer 
ein Taschengeld von 30 Euro am (langen) Tag 
zu bezahlen. 

Der Ökumenische Kirchentag ist keine kosten-
lose Veranstaltung (siehe auch www.oekt.de).
Als offiziell registrierter Helfer kostet der freie 
Zugang zu allen Veranstaltungen jedoch nur 
25 Euro (statt 89 Euro) – und man ist für alle 5 
Tage bei allem dabei. 

Die Buchmesse Frankfurt/Deutschland im Jahr 1996 ist Euch erinnerlich? Damals haben hunder-
te von Irlandfreunden und irland-journal-LeserInnen Ihre Vorschläge dazu gemacht und mitgemacht – 
und damit die gut 1.300 „Days of Irish Life in Germany“ (über den ganzen Herbst) erst ermöglicht …

 
Alleine schaffen wir auch dieses Projekt „Irland auf dem Kirchentag“ nicht:

Aufruf!
Unterkunft (wer nicht aus dem Raum München 
kommt): Mit diesem „Kirchentagspass“ (Dauer-
karte) hat man hat das Anrecht, sich gegen eine 
Gebühr von 18 Euro ein Privatzimmer vermit-
teln zu lassen – oder kann kostenlos in Schu-
len, Turnhallen etc. nächtigen. Das München-
ticket (freie Fahrt mit Bus, S- und U-Bahn) ist 
ebenso inkludiert.
Ein kalendarischer Hinweis: Donnerstag, der 
13.5., ist in vielen Bundesländern ein gesetz-
licher Feiertag, der Feitag vielleicht bei man-
chen ein Brückentag – und der Rest ist Wochen-
ende.  

Eure Antworten, Vorschläge, 
Mithilfemöglichkeiten? 
So oder so:
1) www.irlandaufdemkirchentag.de – Ein-
fach in das  Formular frei eintragen. Bitte mit 
Adresse, Telefonnummer, gerne auch einer 
E-Mail-Anschrift.
2) Individuelle Mail an 
info@irlandaufdemkirchentag.de
3) Per Post an uns in Moers: 
Christian Ludwig (Kirchentag), 
Schwarzer Weg 25, 47447 Moers
Ein Anruf bei uns wird eher schwierig sein. 
Lieber rufen wir, falls erforderlich, zurück.

Danke! Das „engere Irland-Kirchentagsteam“:
Gina Apoyan, Florian Ganser, 
Christian Ludwig


